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Sattelschweinzucht im Betreuungsgebiet

Derzeit Züchter in 10 Bundesländern

Deutsches Sattelschwein

Weniger neue Züchter - starke Fluktuation 
!!!

Jahr Züchter Eber HB-Sauen ab 1. W.

2006 12 12 20

2007 19 23 39

2008 23 24 48

2009 33 33 90

2010 40 32 110

2011 43 32 119

2012 44 41+1 143

2013 47 41+2 152

2014 70 42+3 187

2015 75/65 55+3 225

2016 66/57 49+4 202

2017* 66/58 52+4 208

*Stand 4/17



Züchter nach Bundesländern
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% der HB-Tiere nach Bundesländern
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2016

171 Reinzuchtwürfe, 146 Kreuzungswürfe
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Verteilung der Genealogien nach HB-Ebern

Vorrangig den Erhalt der 
Linie V und R  im Auge behalten !!!

F 10 Eber
G 7 Eber
H 8 Eber
O 8 Eber
P 10 Eber
R 4 Eber
S 6 Eber
V 3 Eber



Verteilung der Eberlinien insgesamt

Eberlinie HSZV FAS Insgesamt

F 9 +1 6 16

G 7 6 13

H 6+2 2 10

O 8 3 11

P 9+1 4 14

R 4 2 6

S 6 3 9

V 3 2 5

56 28 84



Besamungseber

Besamungsstation Legde

Eber Hannes Eber Frieder

seit Jan. 2014 seit Okt. 2016

426 verk. Port 53 verk. Port..

Besamungsstation Neustadt/Aisch

Eber Hannibal Eber Pegasus

seit Nov. 2013 seit März 2015

457* verk. Port 307* verk. Port.    

* Stand Dez. 2016



16   Ökobetriebe

35    Betriebe arbeiten konventionell

62% d. Züchter halten nur Sattelschweine

38% halten mehrere Rassen

54% der Züchter betreiben landwirtschaftliche Produktion

46%  Hobbyzuchten, Tierpark u.ä.

Vermarktung

41% über Hofläden, Gaststätten, Lieferservice o.ä.
47% nur Eigenbedarf 
12% Händler

Haltungsformen
12,5% Freiland, 50% Stall mit Auslauf, 37,5% Stallhaltung

Problem

!!!!

Erhaltungszucht bedarf eines Absatzmarktes !!!!Erhaltungszucht bedarf eines Absatzmarktes !!!!Erhaltungszucht bedarf eines Absatzmarktes !!!!Erhaltungszucht bedarf eines Absatzmarktes !!!!

73%  der Züchter Reinzucht 27% Kreuzungszucht



Betreuung durch HSZV

Erhaltungszucht bedarf intensiver Betreuung

•Führung der Sauenplaner für jeden Mitgliedsbetrieb

•Herdbuchführung, Zuchtwertschätzung

•Tierhandel

Betriebsbesuche 2011 2012 2013 2014 2015 2016

insgesamt 99 100 116 153 164 136

ELP 31 38 39 40 55 38

Wurfabnahmen 45 41 41 52 49 53

Beratung/Betreuung 30 40 55 61 60 45

Zusätzlich Betreuung durch Frau Gschwender in Sachsen, 
Thüringen und zT. Sachsen Anhalt



Ergebnisse der Eigenleistungsprüfung

Jahr Anzahl Alter Zitzen LTZ g SSPk MFA %

JS 2011 76 237 14,8 493 19,5 50,0

2012 82 217 14,9 500 17,8 51,7

2013 75 226 14,8 506 16,7 52,8

2014 67 226 14,8 491 18,0 51,1

2015 106 224 14,8 513 16,0 51,4

2016 91 224 14,4 513 17,1 48,8

JE 2011 17 225 14,9 496 17,5 52,8

2012 20 231 15,1 535 15,8 51,7

2013 22 214 15,5 551 15,6 53,3

2014 15 217 15,2 546 17,2 52,3

2015 27 230 15,0 515 16,5 53,0

2016 21 241 15,4 558 17,9 51,9



Zuchttierhandel

2011 2012 2013 2014 2015 2016

verk. Eber 12 11 11 13 9 7

Eber eigene Herde 11 14 8 8 25 16

AS + ged. JS 11 12 15 16 11 8

unged. JS 24 10 9 20 4 10

weibl. ZL 24 23 29 20 14 13

männl. ZL 11 6 13 9 17 9

insgesamt 82 62 85 86 80 63



Mithilfe der Züchter bei der Erfassung der Daten 

für die Herdbuchführung!! 

Aktive Mitarbeit der Züchter ist Aktive Mitarbeit der Züchter ist Aktive Mitarbeit der Züchter ist Aktive Mitarbeit der Züchter ist 
zwingend für Erfolg zwingend für Erfolg zwingend für Erfolg zwingend für Erfolg 

Bitte unbedingt zeitnah melden:
• Abgänge von Zuchttieren - mit Datum und Ursache
• Zuchttierverkäufe – Lieferscheine !!!!
•Wurfmeldungen von HB-Sauen, auch bei Mastanpaarungen

(Meldeformular ausfüllen)

•Jungeber und Jungsauen zur Eigenleistungsprüfung anmelden
( mit einem Alter von 180 bis 220 Lebenstagen)



http://hszvno.zwisss.net

Eberinformationen



Eberauflistung





V-Linie

16 Generationen



www.deutsches-sattelschwein.de

www.sattelschweineber.de

Internetauftritte  Internetauftritte  -- Problem ! Aber Lösung in Sicht!!!Problem ! Aber Lösung in Sicht!!!

Wird neu gestaltet

Seite wird eingestellt, 
Umleitung auf 



Öffentlichkeitsarbeit

Über 20 
Sattelschweinhalter 
werben bereits mit 
Hofschildern

Zertifikat zur 
Vermarktung von 
Sattelschweinprodukten



Sonderbriefmarke Deutsches Sattelschwein

Initiatoren

Meininger Briefmarkensammlerverein

Briefmarkenblock „Alte und gefährdete Nutztierrassen 
Deutschlands“ erschien am 1.9.2016

Röhnschaf und Deutsches Sattelschwein



BraLa  2016 in Paaren/Glien
VerkostungJungsauen aus Schmerwitz



MELA 2016

Familie Neurath aus Darze mit 
einer Sattelschweinsau mit Ferkeln

Herrn Barabas mit einer 
Jungsauenkollektion aus Klein Kiesow

Seit vielen Jahren dabei ...

BeideAussteller wurden 
mit der 
Tierzuchtmedaille in 

Gold geehrt

Jungeber von Familie 

Neurath



Ausstellungen bedürfen langfristiger Vorbereitung

MELA 14. bis 17.9.17

Anpaarung Sau: ca. 20.4.17

Geburt Jungsauen: Ende Jan. bis Mitte Febr. 2017

Geburt Läufer: Juni 2017

BraLa 10. bis 13.5.18

Anpaarung Sau: Mitte Dezember 2017 !!!!

Geburt Jungsauen: September 2017

Geburt Läufer: Mitte Jan. bis Mitte Febr. 2018



Schwerpunkte für die weitere Arbeit

•Aktive Mitarbeit der Züchter durch zeitnahe Meldungen (Mail oder Fax) von 
Veränderungen, Zuchttierbedarf und Anmeldung von Eigenleistungsprüfungen

•Zucht auf rassetypische Eigenschaften wie Mütterlichkeit, Robustheit und  
Fruchtbarkeit 

•Erhalt der Genealogien zur Vermeidung von Inzucht

•Beachtung des Erhalts der Fleischqualität beim Sattelschwein

•Herstellung und Bewerbung von Spezialprodukten

•Öffentlichkeitsarbeit durch :

• Aktualisierung der Internetseite !!!!

• Teilnahme an Messen und Ausstellungen

Erhaltung einer alten Rasse, die von Züchtern und 
Verbrauchern gleichermaßen begehrt wird



Gesundheitsmanagement und Seuchenschutz für 
gefährdete Nutztierrassen (GeSGeN) GEH-Projekt

Fachbeirat für Tiergenetische Ressourcen 

-einen Aufgabenschwerpunkt „Vorbeugende Maßnahmen für den Seuchenfall“

-Erarbeitung von Schutzmaßnahmen für besonders schützenswerte genetische 
Ressourcen

-Beratungsbesuche zum Thema Gesundheit, Hygiene und Seuchenprophylaxe

-Hoftierärzte und Tiergesundheitsdienste werden mit eingebunden.

Nach Analyse und Bewertung der betrieblichen Gegebenheiten kommen potentiell 
geeignete Höfe in eine Vorauswahl für die Beantragung einer Ausnahmegenehmigung im 
Seuchenfall.

GEH-Projekt



-praxisnahes Infomaterialien zum Thema Prophylaxe und Hygiene in der Tierhaltung

-sollen die Auseinandersetzung mit dem Thema Seuchenhygiene bei den Tierhaltern 
und die Umsetzung auf dem Betrieb fördern. 

- event. Schutzstatus für Betrieb im Seuchenfall

Ziel

Anfrage der GEH :

Betriebsbesuche am 16. und 17.5.2017 bei Sattelschweinzüchtern im 
Umkreis Berlin und westlich davon



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!!


